




Viertes

Ernſthaftes
und

vertrauliches 14
J

Bauren Geſprah
gehalten

I

un
a

J

ſ

757.





aqkaaaanaaa prg

a

Erſter Auftritt.
Kobes Rantze und Jermies.

Robes Rantze. J. een Wordken in Ver

truen! Mak my keen Jks vorn U! ſeage my
uprichtik, heſt du klaren Wien ineſchenkt, oder
heſt du dat groote Metzer een Betken to Hulpe
genoahmen.

Jermies. Een Betken kan nich ſchoaden! Klim—
pern hort ock met tom Handwerck.

Kobes Rantze. Wu ginck et denn egentlick to?
Segge't man he, et bliewet unner uns.

rJermies. Wy woaren unſer balle noch eenmoahl
ſo veele as Naber Flincken ſyne Lude, un wy
hadden uns nah unſe olle Wieſe up luuter
groote Mulhuwels geſtelt, un as Flinckens Oſſen
jungens rup kladdern wullen, ſo ſchmeten wy ſe
vorm Dez, dat ſe arſcheling wedder torugge pur
zelden. Wy woaren awers keene Narren dat
wo hinger ſe drin geloopen weeren. Ge hadden
mogt ehre olle Mucken kryen, un hadden uns
uawer Stock un Block torugge gefenzelt. Se
hadden ſo ſchonts broave Ribbenſtote unner uns
utedeelt; un wen ehrer noch etzliche mehre weſt
weeren, ſo ſulde et harte hollen hebben, dat
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wy den Platz behollen hadden. Denn up de
eene Siede lop alles dorch enanner, as wenn der
Wuilf unner de Schoape kummt.

Kobes Rantze. Dat mag ſon as't will! Ehre
noog vort eerſte, dat man nich alle geloopen ſyn,
un dat jh doch in ſo wiet den Plaz behollen heb
ben. Et werd nu all better gahn.

Zweyter Auftritt.
Kobes Rantze und Joſt Elſebier.

Kobes Rantze. Nal biſt dir all wedder hie Elſe—
vier? brengſt du wat goods?

Joſt Elſebier. J we wolde wat ſchlummet bren
gen, dat kummt woll bon ſulveſt! Sin wy nich
brave Keerls, wy hebben Flinckens Tühn inne-
huen un hebben all een groot Fleck Goorten weg
aenoahmen.

Kobes Rantze. Wat ſegt den Naber Gutgen ſyn
Caſper daerto.

Joſt Elſebier. J de mackt uns allerweens Ruem,
wo wy hen koahmen. Eenswiele wolde he ſick
tor Weere ſetten, awer he makte balle wedder
met de Kreevte Geſellſchap un awerleet uns by
nae dat ganze Gehofte.

Kobes Rantze. Dat is brav!
Joſt Elſebier. Nich woahr? Mu ſall Naber Flinck

balle to Krutze krupen? Sa! Sa! da werren
wy unſe Freede ſeen.

Kobes Rantze. Dat dencke ick ock; afſunders wo
Muhme Lieſe eere Lude em brav upt Leder gaen,
dat ſin ſo halve Duwels, de eenen by leben
nigen Liewe upfreten!

Joſt
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Joſt Elſebier. Preſte Mahldiet! Jck mach nich

meteeten, dat Hapken is my to fett.
Kobes Rantze. Si da kummt Alex Bruſener!

lat ſien wat de goods brengt, he ſiet recht
upgeriemt ut.

Dritter Auftritt.
Kobes Rantze, Aler Bruſener, und Joſt

Elſebier.
Aler Bruſener. Hey ſa! ſa! Nu hebben wy de

Katte im Sack.
Kobes Rantze. Geit et good?
Alerx Bruſener. Och! et mut gaen! Unſe Ape—

grim is ſchoon een groot Stucke in Naber
Flinckens Goorten drinne; un radet alle Bome
met Strunck und Steel ut, un ſengt un brennt
wo he hen kummt.

RKobes Rantze. Och! dat is brav! awers ſet
ſick den keener to Weere?

Alex Bruſener. J! jo! do was ſo een olle Meyer,
met etzliche Oſſeniungens un Peere Knechte, de
neckte unſe Lude balle hie balle do, awers unſe
Apegrim de war nich ful, he leet flucks etzliche
breete Groawens macken, un ſtellte ſick met ſyne
Lude drinne. De olle Meyer woar awers doch
ſo kecke, dat he met ſyne Hand vull Lude ane
ſtoaken kam, un unſe Lude ruter jaen wulle,
awers de hieten eem brav wellkoamen.

Kobes Rantze. Muſte he riet ut nehmen?
Aler Bruſener. J! dat kanen jy ju wol lichte vor
ſtellen; Et woard nich lange, ſo waar he awer

Berg un Doal! Un de unſe kude kriegten, de heb
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94 vt  Êben ſe dat Lader duchtig utgarbt, un ſplinter
faſen nackig utetreckt.

Kobes Rantze. Dat geſtae ick! beter hadde ick't
my nich vorſtellen kanen! Nu geit et van allen
Sieden! help man brav ſchuben, min lewe Bru—
ſener, dau ſaß nich to kort daerby kahmen.

Alex Bruſener. Wofor ſorgſtu? Jck werre nich
ſchloapen, wenn ick trincken will.

Kobes Rantze. Good! good! Jck verſtae dat
Lattin ſchons.Joſt Elſebier. Weet'n jy wat? lat uns noch
eens tohope drincken, ick werre ju ſo in etzliche
Dae nich wedder ſprecken.

Kobes Rantze. Worumme denn?
Joſt Elſebier. Jck will morgen na de Stadt gaen,

un my een nie Foderhemme kopen, un mynen
Fuls farben loaten.

Kobes Rantze. Kanſt du denn dat van dien
Lohn beſtrieden?

Joſt Elſebier. J wenn dat uck nich recken wull,
ſo hebbe ick ſchons annerweens Roath geſchaft. Jck
hebb my een hupſch Knitſchilcken Pennige ur
Fleddermuſe ſammelt. Wy hebben wacker Aep—
pel un Plumen in Naber Flincken und Nabel
Gurgens Goorten geſchoddelt un verkopt.

Kobes Rantze. Jo jo! de Knifken verſtae ich
all; et muſte een ſchlechter Broaden ſin, de
nich wat afdrippen ſulde. Awers weer wirl
den de Stell vertreeden?

Joſt Elſebier. Max Rizzebold, un de ward ſ
u

ock woll ene Wiele behullen.
Kobes Rantze. Worumme denn dat?
Joſt Elſebier. Jck weet et ſulwſt nich recht, he he

Naber Gurgen ſiene Lude van dat kleen Jnſelkel
runnel
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runner ejaet, dat ſe ſick togeegnet un ummer drup
geangelt hebben. Dat Dink het een groot Speck—
tackel in unſe Huß' eiackt, unſe Mackens hebbengrooten Koocken gebackt, he torugge J

kam, un wo mi recht is, ſo nanden ſe et eene Po— tt.
ſtuſe, un do werren den Duwel un ſine Groot— J
Mooder vor Schnorklicken drup un drum runmer.
Kort um; he had ſick dadorch ſo inneſchooſtert bySchlau, he Stelle hebben ſall. E J

Kobes Rantze. Jt Nu! lat man goot ſyn, dau
heſt jo dien Budelken goot eſpickt! vellicht het J

he et ock nodig?

x

Joſt Elſebier. Jck ſeage jo doch man ſo! he bruckt J
J

et frylich ock; he is noch van de letzte Kermeſſe etz— 6
liche Tache im Kroge ſchullig; un wer weet wu he
ſuſter noch Bahre angebungen had; denn ſienen
Koorpumpus let he nich gern wat afgaen. 45

Alexr Bruſener. Kumt de Rizzebold man alleene?

Joſt Elſebier. Ne! Springefeld mut noch met
gaen, un met etzlichen van unſe Lude, un met alle
Halfbuerjungens, de up Flincken ſchworig ſin,
geradet wees nah Oſtens Goorten to ylen, un
de Paar Naſewieſeckens, de noch drum rummer
wancken, un Unheel aurichten, to verjaen.

Kobes Rantze. Dat is ſchon! dat hebben wy
lange ſchon'e wunſcht.

Vierter Auftritt.
Der Wirth, Trewes und Jochen, Flin—

ckens Knechte.
Der Wirth. J! J!t wenn jy doch een kleen

Betken ehr koamen weeren! allewiele is Kobes iu.D 4 Rantze JL
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Rantze, Joſt Eiſebier und Alex Bruſener weg
egaen. De hebben recht uppeſchneden, dat de

Balkens knackten.
Trewes. Jo! Jo! dat kanen ſe metſſterlick!

Et borgt ummer eener den annern dat groote
Metzer. Wat ſegten ſe denn.

Der Wirth. J! wenn man dat hunnerſte Deel
woahr weere, ſo hadden ſe ju all lange met
Huth un Haare uppefreten.

Trewes. Ho! ho! met' en Mule! wenn't gebroa
dene Duwen weeren! groote Worde un kleene
Feddern gaen veele up een Pund! Wer hadde
den dat grotſte Muel?

Der Wirth. Oh! ſe ſchläen alle dree nich ſchlimm
by! Awers wenn ick afſunders Kobes Räntzen
glowen ſall, ſo mut ju Lippelt Dummeling der
moaten toedruncken hebben, dat jy vor immer
nog dran hebben.

Trewes. De macken ummer ut de Mugge een Ele
fantn, ick bin met daerby weſt; und hebbe Gott
Lob ock twee Ogen. Vort eerſte hadden ſe ſich alle
hope up groote Mullhuwels henneſtellt, dat ſe an
uns rup reecken un uns groode in de Ogen kiecken
kunden, un wenn wy man nich ſo een kleen Hop
ken 'eweſen weeren; ſo haddn ſe datmoahl ock
wedder Hacken Geld betoahlen ſullen. Se woaren
jo all ſo verdutzt, dat ſe nich de Kurraſche hadden,
hinger uns drin to koannen, un dancken Gott dat
wy ſe mant unneſchoären leeten.

Jochen. Un wat ſeate den Alex Bruſener? wenn
de de Neeſe ern betken begoaten had, ſo kann eens
kum dat hunnerſte Wort glowen.

Der Wirth. He ſegte dat Apegrim in juen Goor-
ten huſede, as wenn he dat unnerſte bawen keeren

wulle.



vd. X fr 57wulle. Se hadden ju wer wet wu wiet ſort
?ejaet un jue Lude de ſe uppefanget, tracteerten ſe

as de junge Duwels.
Jochen. Dat erſt un dat letzte is woahr; awers

dat brenget ſe ſchlechte Ehre. Sengen un Bren
nen is keene Kunſt dat kanen de Mordbrenners
ock; un met Menſchen umme gahn, as en dull
Hoft Veh, umm den Vortrog werd ſe keens be
nieden. Wenn ſe uns awers ſo wiet 'ejaet heb
ben, worumme loopen ſe denn wedder toruage as
wenn enn de Koppe brennden? Un ſchmieten Thun

ſtacken, Kiddel un allen Henger van ſick, dat ſe
man recht riedut nehmen kanen? Vellichte heb—
ben ſe dat Morgenbrod to Huſe vergeten.

Trewes. Un Joſt Elſebier werd wiſſe ſiene veer
Pennige ock daerto gegewen hebben; de het um
iner dat groote Metzer in de Ficke. Dat is en
Aerbsſtucksgen van ſiene Grootgroot Eldern.

Der Wirth. Dat kann jy lichtlick dencken.
Trewes. Hadden ſe man noch een kleen Wieleken

thovet, wi hadden ſe ock wat vertellen wullen dar
awer ſe dat Hartken im Liewe hadde hippeln ſollen.

Der Wirth. Dat mot wat luſtiget ſin! Och
ſegt my et doch ock, dat ick ſe wat vertellen
kan wenn ſe wedder koamen.

Trewes. Wo hebben rechte Koater Jacht gehad,
met Springefelden, de uns ut Broder Oſtens
Goorten jaen ſulde! Siene Junckskens de he by
ſick hadde, ſaen recht ſcheckigt ut; de een hadde
eenen bluen Kiddel an, de annere een witten, de
dritte een kunterbunten an, un de Peereknechte
hadden groote wiede Fiſcherſteweln, as de Bod
derfatter an; etzlicke hadden lange Broatſpeete,
as wenn ſe up de Paddenjagd gaen wulden. Ehrt

D tom
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38 X Aotom Koppewaſchen koam, do hadden ſe unban
dick groote Muler, un etzlicke leeten ſick goar
verluden, et verlohnte ſick nich de Mohe, dat
ſe ſick met uns afgawen.

Der Wirth. Wat gilts een Dryer, jy werren
ſe de groote Muler geſtopt hebben?,

Trewes. So wat! Jo hahden ju pucklick lacht,
wenn jy dat Keckelſpeel met aneſeen hadden!
So droade as man eener eene Ohrfige krigde,
ſo lopen de annern ruckut, und ſchregen as
wenn de Halſe all haffk af weeren. De Peere
Knechte ſchmeeten de groote Broatſpiete, met
ſamt de groote Steweln tom Henger, un lopen
braf daervan as de Kywitte! Et was nich
anners as wenn ſe recht upt Loopen uteleert
weeren, ſe moackten glieck Sprunge, as de
halwe Stuwe lang.

Der Wirth. Dat mut luſtick uteſeen hebben!
Jy werren alſo woll nich veele by de Kartuſe
gekreen hebben?

Trewes. Jo! jo! etzlicke, de ſo wat upt Jnge
nien kriegt hebben, oder de ſick Diſteln in de
Beneckens treden, un ſick in de Strucker ver—
kroapen hadden.

Der Wirth. Met de hadde ick my ock dat
Dranckgeld woll nich mugt deelen.

Trewes. Worumme nicht? We hadde ſe wol—
len wat to Leede doen? dat weere groot Sunne
weſt. Se daden jo ſo klaklick, dat ſick en
Steen in de Eere hadde erbarmen mugt.

Der Wirth. Ha ha! hadden ſe nu dat groot—
ſprecken vergeeten. Wenn doch alle Grootmu
ler met gliecker Munße betoalt wurren!

Tre



vb  Ae 59Trewes. Man Geduld! Upgeſchowen is nich
upgehowen, met de Tied ſall ock wol Roath
daerto werren.

Funfter Auftritt.
Jermies, Muhme Tillacks, und Nickel

Hinckmar.

Jermies. Nu, Muhme Tillacks is jue Wunſch
in etropen, Schwaer Kuntze un Jſenbart hebben
t' war tuchtick ſchwoten moten, awers ſe ſin doch
enlick befriet worren, un den ſin wie all to hope
up Naber Flincken lot gegaen un hebben ſiene
Lude ſo lange rummer tummelt bes dat wie ſe
bes midden in 'en Koolgoorten an dat ſchune
groote GoortenHuß ranner trewen.

Muhme Cillacks. Ach! Frede! awer Frede! Nu
will ick ock twee groote ſchune Waßlichter
in de Kerke ſchenken! Nu wu gink et denn
wieder?

Jermies. Se mackten een grooten Graven far
ſick, un wi desgliken.

Mubhme Cillacks. Worum makten jy den ock een

Groawen.
Jermies. J darum, dat wie etzlicke von unſe Lude

entleenen kunden.
Muhne Cillacks. Woto den dat.
Jermies. J, doar hadden ſick etzilck van Flin

ckens Lude afſiets innen Keller vekroapen de
ſullen ſe utſchmoken, et woardte uck nich lange,
ſo woaren ſe daermet fartick, un den gingen wy
toſoamen up de annere loß un jagden ſe ut' en
Gtoawen ruter.

Muhme
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60  RÊôMubhme Cillacks. Awers da werd et braav Bue
len up de Koppe ſet hebben?

Jermies. Jo frolick! one wat plegt et woll nich
af to gaen. Se Schmeeten braav um ſick
rummer und da mak mengentr een Horcks
afgekriegt hebben, avers dat ſchsad nich; ſe
hebben uns doch Platz maken, un uns dat
ſchune Goorten-Huß daerto inrumen moten.

Muhme TCillacks. Nu, hebben wy gewunnen
Speel, Jnh hebben dat wedder innebracht, wat
Springefeld verſien, de hat quoade Sprunge
makt.

Jermies. Damet weeren ſe ſick ewen nich meh
ſehre bred moaken! un wenn Flinck met de
annerthalf Pupkens aneſtoaken kumt de he noch
by ſick had, de ſin man een Morgen-Brobð!

Muhme Tillacks. Jo! Jo! Nu wullen wy den
Starkep ſo kleene moaken, dat he by uns to
Howe deenen ſall! Avers vorn Schlag, wat
kumt den da varn Geſpenſte um unſen Thun
rummer geſchleeken? de ſiet jo ſo kumſus ut,
as'n Strucktower.

Jermies. J, dat is Nickel Hinckmar!
mMuhme Tillacks. Wat mack de brengen? he

henget jo den Kop, as de Ganſe, wenn ſe
Modder in de Oaren hebben wo't man nich

„wedder happert!

Jermies. Jck denke jo nich! dat is nich mog—
lick!

Nickel Hinckmar. Gooden Dag, Muhme Til
lacks!

Muhme



 RX Aſo GiMuhme Cillacks. Grooten Dank, Hinckmar!
wat is? biſtu krank? dau ſieſt jo ut, as wenn die
de lewe Gott nich meh helpen wulle.

Nickel Ginckmar. Och ſpaaſt mant nich! et ſeht
met uns ut dat Gott erbarm! wy hebben ſo

veele Schlae gekregen as wy nich Hoare up 'en
Koppe hebben.

Muhmnme Cillacks. Wat? halp Himmel wo werd
my! .wat? Schlae? Och! holt my, holt- holt
mi---iück —-—Och-!

Jermies. Greete! Greete! Schwinn! ſchwinn,
brengt de Suerpulle oders 'n Pott vull friſch

Woater! de Frue ward ſchlim!
Nickel Ginckmar. Och Jeum! hadde ick doch

ſtille ſchween!
Jermies. Jo frolick hadſt du beeter daen, du

dummet Kieken! du maklſt dat Dink gliek gar

to gefarlick.
Nickel Hinckmar. Och ick hebbe jo kum dat hun-

nerſte Deel geſegtt!
Jermies. Kumm man, kumm met in to Kobes

Rantzen, eher ſe ſick wedder verhoalt, de werd-
dat Dink ſchon wedder eene annere Farbe anto
ſtrieken weten; wenn he to Muhme Diliacks
kummt. Awers wat is ju denn wedderfoaren,
dat du ſoone jammerlicke Gebeeren makſt?

Nickel Hinckmar. Och wy hadden uns innebild,
de Flinck hadde kum noch annedthalf quoade

Jungns by ſich, de wy met de Oarften Bloaſe
wegjaen; oders wo ſe ſick noch!veele muſick
moacken, met Hueth un Hoare upfteeten wul:
len. Avers dat Blatken had ſitk umekehrt;

wy
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62  X fſf“1 wy ſin ſo betoald worren, dat wy lange dran
denken waren. Dat mach de Henger weeteu,
wo by Flincken glieck de Oſſen-Jungens un
Peere-Knechte wedder he koamen! de moten
waſſen as de Piltze, ſuſt kan icks nich begriepen.

Sechſter Auftritt.
Kobes Rantze, Nickel Hinckmar und

L Jermies.Kobes Rantʒe. Wellkoamen alle twee beede! Jck
hebbe ju ſchon'ne Wiele toeſeen; wat ſchnoa
ken jh denn met enanner, jy ſchuddeln jo immers
de Koppe daerto.

Jermies. Nau is goader Roath dier! Hinckmar
brengt uns ſchlechten Troaſt! de is 'n Hiobs
vboode.

Kobes Rantze. Na dau bis doch immer de hin
ckende Boode! Dau brengſt doch nimmerdaer
nich wat goods.

Nickel Hinckmar. An my liegt't nich! Jck wulle
ock lewers wat goodes brengen as wat ſchlims.
Awers

Kobes Rantze. Awers Segge doch man wat

Nickel Hinckmar. T' is verby met uns! Alle unſe
Freede un alle unſe Möge is umſuſt!

Kobes Rantze. Wat? vorby? Al unſe Freede
umſuſt? wo geit dat to!

Nickel Hinckmar Dat weeten wy alleene nich
Jck hebbe miene egene Jnfalle daerby. Et is nich

J anners
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 MR G63anners as wenn wy keen Glucke und Saen heb
ben ſulden.

Robes Rantze. Awers unſe Lude ſin doch noch in

?en Goordten drinne?
Nickel Hinckmar. Jo!. Jo! Et ſien 'er naug

drinn, awers de werren woll ſo ball nich wedder
ruter koamen und de ſick in dat aroate Goord—
tenHuß un in den Keller veckroapen hebben
de ward de Angſt-Schweed recht ruter breeken,

denn Flinkens ſiene Lude de hebben ſich uteloa—
ten ſe wellen um dat GoordtenHuß Fuer moa
ken un ſe ſo utſchmooken dat ſe nich anners as de
Broathering utſeen ſalen, de weeren woll ſchlecht
von de Fechtſchoole koöamen un dat Bad vollends
betoalen moten.

Kobes Rantze. Koz Streeke un keen Enne! Ehr

had ick my den Himmels Jnfall vermodet, as
derglieken Fitalitaten.

Sichender Auftritt.
Der Wirth und Trewes.

Trewes. Na! Krogvader, wu hald et? hebbn ʒy
niſcht nies ehort? Hebbn de (jy weeten woll) ju
nich wedder broav Wind vor moakt.

Der Wirth. Jck wot nich wat mut vorfallen ſin,
et had ſick ſchon ſit etzicke Doage keener by uns
horen noch ſeen loaten un ſe gaen as wenn ſe
an de Koppe ſchlaen fin.

Trewes. GSe hebben ock Urſacke daerto; dat groot—

proalen is ſe ſo wat innedruckt worren, ſe
weren't ſick nich berumen, wu wy ſe de Peltze
utewaſchen hebben.

Der



v4 t M fÊDer Wirth. Ha! Ha! drum wuſt ick nich
woarum ſe ſo ducknackig vorby ſchleeken, as wenn
ſe de groote Hund gebaten hadde.

Trewes. Jo! Jo! da werd manger wat afkreen
hebben dat he gerne anneren aberloaten hatte.
Dat Gerichtken dat ſe uns toedacht, damet
hebben wy ſe ſelvſt bewirdt, wy hebben ſe
pechert dat ſe hadden muggt de Schoe verloh
ren. De meeſten hebben wy by de Kartuſe
kriegt un de annern lopen ut'n Goorten ruter,
dat keener wuſte, wo ſe ſtoawen oder floaen
woaren, vor de Hand werren ſe ſick woll nich
geluſten loaten wedder antobieten, un wo ſe noch
eenmoahl de Moahltied ſo dier betoalen moten,
ſo weeren ſe ſick allehand nah geroade woll den
Eppetiet nah de Hunne Plumen un Borsdorper
Aeppel vergaen laten.
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